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Watt

1 Altes Schulhaus

2 Sander Spycher
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il Altes Schulhaus
Nach Plänen des Niederglatter Architekten Johannes Volkart 1833-1837 durch
die damals eigenständige (um 1650 gebildete) Schulgemeinde Watt erbaut. Im
Parterre ein Schulzimmer für die Gesamtschule mit 8 Klassen, im 1. Stock ein
Handarbeitszimmer und die Wohnung des Schulmeisters. Es diente bis 1911 als

Schulhaus, seither als Wohnhaus. Die Zivilgemeinde Watt erwarb 1981 das

Gebäude. Es wurde von ihr renoviert und vor dem drohenden Abbruch bewahrt.

Im Türmchen hängt die älteste noch aktiv eingesetzte Glocke des Kantons Zürich.
Sie dürfte nach Form und Inschrift aus dem 14. Jahrhundert stammen. Um die
Glockenschulter die Inschrift:

« + O REX * GLORIE * CRISTE * UENI * CUM * PACE * »

[Oh Christus, König der Ehre, komme mit Frieden]

Die Glocke wird dreimal täglich um 11, 16 und 19.30 Uhr je drei Minuten geläutet.

Bei der Beerdigung von Einwohnern aus Watt läutet sie eine Stunde vor der

Abdankung in Regensdorf während wenigstens fünf Minuten. Die genaue
Herkunft der Glocke ist nicht bekannt.

12 Sander Spycher
1626 erstellter viergeschossiger Bau mit hohem, steilem Satteldach, Wände
gemauert (Wanddicke im Keller 1,25 m, im Obergeschoss 0,70 m). Eckquaderung
anlässlich einer Restaurierung 1979/80 neu aufgemalt. An der Südseite vorstehender

Kellerhals mit Tonnengewölbe und flachem Satteldach. Im Bogen des

Kellereingangs die Inschrift mit den Initialen des Erbauers namens Meier: «1626
VSM»

An der Südseite eine aufgemalte Sonnenuhr, auch 1626 datiert. Sie stellt eine
historische Rarität dar, da es sich um eine der ältesten Sonnenuhren weitherum
handelt. Sie zeigt zwei Zeiten an: Die wahre Ortszeit (WOZ) in römischen und die

mitteleuropäische Zeit (MEZ) in arabischen Ziffern.

Vor der Restaurierung war das Obergeschoss über eine hölzerne Aussentreppe an
der Südwand erreichbar. Heute führt eine steile Treppe im Innern des Spychers
ins Obergeschoss.

Mit Ausnahme des Kellergeschosses ist der Sander Spycher heute Eigentum der

Zivilgemeinde Watt.
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